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BIBLIOGRAPHIE ZU (INTERFERENZ)FEHLERN 
UND KONTRASTIV-GLOTTODIDAKTISCHEN STUDIEN

Die vorliegende Bibliographie setzt sich zum Ziel, eine möglichst umfassen-
de (wenn auch nicht ausführliche) Publikationenliste zu präsentieren, die Themen 
wie Interferenz, Fehlerlinguistik, kontrastive Grammatik, Fremdsprachendidaktik 
u .Ä . aufgreift . Die Phänomene wie Äquivalenz, Adäquatheit und ihre translatori-
schen Implikationen wurden mitberücksichtigt .

Die Bibliographie stützt sich auf Untersuchungen, die in den Jahren 2004 
bis 2017 in der Abteilung für Deutsche Sprachwissenschaft (früher: Abteilung 
für Angewandte Sprachwissenschaft am Lehrstuhl für Deutsche und Angewand-
te Sprachwissenschaft) am Institut für Germanische Philologie der Universität 
Łódź durchgeführt wurden. Die Untersuchungen betrafen Interferenzfehler im 
Sprachenpaar Deutsch-Polnisch, die von den Lodzer Germanistik-Studenten in 
ihren schriftlichen Übersetzungen begangen wurden . In der Liste sind nicht nur 
deutsch-, englisch- und polnischsprachige Publikationen enthalten, sondern auch 
diejenigen, die in anderen (z .B . slawischen) Sprachen verfasst wurden . 

Die Hauptidee der Bibliographie ist, künftige Forschungen auf den oben 
genannten Gebieten zu erleichtern und zwar dadurch, dass möglichst viele ein-
schlägige Publikationen (v .a . Artikel und Bücher, aber auch Bibliographien oder 
Konferenzbeiträge) an einer Stelle gesammelt werden . Dass die Themen seit 
Jahrzehnten erforscht werden, erleichtert nicht die Aufgabe, eine solche Publi-
kationenliste zu erstellen . Von daher wird nicht der Anspruch erhoben, eine voll-
ständige und alle Themenbereiche abdeckende Liste zur Verfügung zu stellen . 
Nichtdestotrotz wurde ein großer Wert darauf gelegt, dass relevante Werke ihren 
Platz in der vorliegenden Bibliographie finden. Es geht hierbei nicht nur um klas-
sische Fachliteratur aus der zweiten Hälfte des XX. Jahrhunderts, sondern auch 
um neueste Studien aus den 2000er Jahren .

Ich hoffe, mit der Bibliographie ein nützliches Instrument zum Überblick 
über die Forschungsgebiete geschaffen zu haben.  
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